
 Nidderau im Oktober 2019     

Hier ist er – der CDU-Kandidat für die Bürgermeisterwahl 2020 

In ihrer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung am 30.09.2019 
hat die CDU Nidderau Herrn Phil 
Studebaker als Kandidaten für 
die Bürgermeisterwahl im No-
vember 2020 nominiert.  
Doch wer ist Phil Studebaker? 
Sie werden definitiv viele Gele-
genheiten bekommen, ihn ken-
nenzulernen und mit ihm persön-
lich in Kontakt zu treten.  
 
Ein Heldenberger Bub 
Der 40-jährige Deutsche mit an-
gelsächsischem Hintergrund lebt 
schon seit seiner Kindheit in Nid-
derau. Seinen international klin-
genden Namen verdankt er sei-
nem amerikanisch-stämmigen 
Vater. Aufgewachsen ist Phil Stu-
debaker in Heldenbergen, hat 
hier unsere regionalen Schulen 
besucht und nach dem Abitur auf 
der kaufmännischen Schule in 
Hanau zunächst bei einer Flugge-
sellschaft gearbeitet, dann Volks-
wirtschaft sowie Regionalökono-
mie studiert und hier auch seine 
Bacherlor- u. Masterabschlüsse 
gemacht.  
 
Mit Blick über den Tellerrand 
Die Verbundenheit zu seiner Hei-
mat hat er trotz überregionaler 

Berufstätigkeit immer behalten 
und hält zugleich die Augen of-
fen, wie die Dinge in anderen 
Kommunen laufen. Er führt als 
selbständiger Unternehmer eine 
Marketing- und Vertriebsagentur 
und besitzt ein Geschäft hier in 
Nidderau. Seine Berufserfahrung 
in Kombination mit seinem Studi-
um und seiner Heimatverbunden-
heit sind ideale Voraussetzungen 
für einen modernen sowie gut 
vernetzten Bürgermeister.  
 
Ein Mensch der Verantwortung 
übernimmt 
Neben seiner beruflichen Lauf-
bahn ist Phil Studebaker in Nid-
derau über seine Vereinszugehö-
rigkeit als Mitglied und aktiver 
Spieler im Nidderauer Tischten-
nisclub verwurzelt. Außerdem 
war er in der DLRG Nidderau, im 
Handball- und im Schachverein 
Nidderau aktiv. Für die CDU ist 
Phil Studebaker als Vorsitzender 
des Ortsverbands Windecken 
und als Sprecher des Arbeitskrei-
ses Stadtentwicklung tätig.  
 
Das fängt in der eigenen Fami-
lie an 
Phil Studebaker ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. Mit seiner 
Frau Simone, die als Lehrerin an 
der Bertha-v.-Suttner-Schule ar-
beitet, und seiner Familie wohnt 
er in Windecken. Wie alle jungen 
Eltern kennen die Studebakers 
die Stärken, aber auch die Hand-
lungsfelder in Nidderau, die vor 
allem Familien in Nidderau an 
jeder Straßenecke begegnen. 
 
 
 
Und setzt sich mit seinem En-
gagement für Nidderau fort 
Phil Studebaker ist ein Vertreter 
klassischer Wirtschaftspolitik. Als 
Volkswirt steht er dafür, nicht 
mehr Geld zu verteilen als einge-

nommen wird. Und als Unterneh-
mer steht er dafür, Einnahmen für 
die Stadt Nidderau zu generieren, 
die uns mehr Handlungsspiel-
raum geben: 
 
für Kinder und Familie, für Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit 
in unserer Stadt, für die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen in Nid-
derau, für Senioren- und Gesund-
heitsversorgung, insbesondere 
auch für Umwelt, Natur und Kli-
ma. 
 
Phil Studebaker wird einen engen 
Schulterschluss mit den regiona-
len Gewerbetreibenden suchen 
und fördern.  
 

Steckbrie f  

Name: Phil Studebaker 

Geburtstag: 03.10.1979 

Familienstand: verheiratet 

Kinder: 2 (1 und 5 Jahre) 

Studium: Masterabschluss in 

Volkswirtschaft 

Beruf: verschiedene Marketing– 

und Vertriebsleiterfunktionen 

u.a. bei der SIEMENS AG, dem 

Fußballbundesligisten  

SC Paderborn 07, etc. 

Politik: Vorsitzender CDU Orts-

verband Windecken, Sprecher 

CDU Arbeitskreis Stadtentwick-

lung 

Verein: Mitglied im Tischten-

nisclub und ehemals bei DLRG, 

Handball– und Schachverein 



Bereits im Jahr 
2004 hat der 
Schulelternbeirat 
der Albert-
Schweitzer-
Schule mit Hilfe 
vieler Eltern das 
Projekt 
„Elternlotsen“ 
ins Leben geru-

fen. Elternlotsen sind Eltern und 
Großeltern sowie auch andere 
Mitbürger, die für die Sicherheit 
der Heldenberger Grundschulkin-
der sorgen. Sie sind oft auch An-
sprechpartner bei Streitereien, 

Unsicherheiten sowie bei kleine-
ren Verletzungen. Nebenher wird 
der Schulweg - etwa entlang der 
Hauptstraße- durch Sichtkontakt 
der Lotsen gesichert. 

Die Lotsen fördern bei den Kin-
dern die Eigenständigkeit und 
das Selbstbewusstsein. Sie hel-
fen beim Verfestigen bereits er-
lernter Verhaltensweisen sowie 
Verkehrsregeln. Kinder können 
selbst die Gefahren im Straßen-
verkehr noch nicht richtig ein-
schätzen. 
 
Die Eltern, Großeltern und Mit-
bürger machen dies in den frü-
hen Morgenstunden ehrenamt-
lich - dafür sagen wir von  
Herzen DANKE! 
 

Wir sagen Danke ! 

Es ist Zeit, unseren ehrenamtlichen Helfern einfach mal Danke zu sagen! 

Hier sind beispielhaft zwei von zahlreichen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürger aufgezählt 

 Sprache beginnt von Herz zu Herz, 
danach fangen wir an, die Sprache 
zu erlernen. 
In aller Munde war und ist seit 
Jahren die Integration fremder 
Menschen in unserem Lande. 
Integrationsarbeit mit Geflüchte-
ten ist eine interessante, bewe-
gende und herausfordernde Tä-
tigkeit – auch als ehrenamtliche 
Helferin. Mir hat sich in meiner 
jahrelangen Arbeit – begonnen 
schon im Jahre 1999 – als Ver-
mittlerin der deutschen Sprache, 
der deutschen Kultur mit ihren 
typischen Gewohnheiten und der 
Lebensweise auch bisher nur ein 
kleiner Ausschnitt aus dem „so 
anderen Leben“ eröffnet. Oder 
meinen wir nur, es wäre alles „so 
anders“? Im Laufe der Zeit 
wächst man als ehrenamtlich Tä-
tige mit den jungen Frauen und 
Männern zusammen und erkennt, 
wenn die gelebte Geschichte be-
kannt wird, dass diese jungen 
Geflüchteten sich in erster Linie 
Ruhe und Frieden wünschen. Es 
gibt viele, denen das Erlernen der 
deutschen Sprache erst vermittelt 
werden muss, weil die Chancen 
auf Bildung in ihrem Land ver-
sperrt geblieben sind. Wie soll ein 
junger Mensch lernen können, 
wenn der Weg durch Kriegswir-
ren bedroht ist, wenn ein junges 
Mädchen auf dem Schulweg zum 

Opfer von „Gewalt, Anmache und 
Pöbeleien“ wird oder wenn Hun-
ger und kulturelle Umstände das 
Lernen unmöglich machen. Dies 
sind Momente, in denen das 
„Fenster der Geflüchteten“ sich 
ein wenig öffnet und Vertrauen 
zur Basis meiner Arbeit wird. Ob 
als Begleitung zur Ausländerbe-
hörde, zum Jobcenter, dem An-
walt, dem Gericht, dem Konsulat 
oder auch als Helfer wenn schnell 
eine Begleitung seitens der Sozi-
alarbeiter zum Arzt oder Kranken-
haus gesucht wird: dem Ar-
beitsalltag sind keine Grenzen 
gesetzt. 
Derzeit habe ich mich in meiner 
Arbeit mit den Geflüchteten der 
Vorbereitung für den beruflich 
qualifizierten Einstieg zur Ausbil-
dung verschrieben, unterrichte 
mein Fachwissen und bereite auf 
die Prüfungen der IHK vor. Mit 
gutem Erfolg haben junge Ge-
flüchtete zwischenzeitlich ihre 
Ausbildungen beendet und einen 
guten Arbeitsplatz gefunden. Sie 
tragen mit ihrer Arbeit zu unse-
rem Wirtschaftssystem bei. 
Selbst habe ich so vieles gelernt: 
Was bedeutet es, „Deutsch“ zu 
leben und zu sein. Wie gut 
schmeckt syrisches, afghani-
sches oder persisches Essen? 
Welche Gastfreundschaft sich 
selbst in einem kleinen Raum, im  

 
Container oder einer zugewiese-
nen Wohnung zu jeder Zeit breit 
macht. 
Der Dank für das ehrenamtliche 
Arbeiten und die damit verbunde-
ne Zeit, sind die persönlichen all-
täglichen Erfolge jedes einzelnen 
Geflüchteten. Das Motto meiner 
Schulung: „Eine Sprache beginnt 
von Herz zu Herz, danach fangen 
wir an Worte, Grammatik und die 
Schrift zu erlernen.“  
 

Wir sagen DANKE für Ihre  
ehrenamtliche und  
respektvolle Arbeit 

Unseren Schülerlotsen 

Der Flüchtlingshilfe 

Bild:Jasmin-Michaela Pape  

Bild: Katharina Rauch  



    Was mich                                                                                         

                 bewegt 

Mehr und mehr Kommunen richten soge-
nannte Hol- und Bringzonen oder auch „Kiss 
and Ride Zonen“ vor 
KiTas und Grund-
schulen ein. Der ent-
sprechende Antrag 
wurde bereits in die 
Stadtverordnetenver-
sammlung einge-
bracht. Eine Ent-
scheidung steht je-
doch noch aus. Wir 
als Arbeitskreis Fami-
lie der CDU Nidderau 
befürworten diesen 
Trend.  Denn mor-
gens ist vor den 
KiTas und Grund-
schulen der Teufel los. Autos preschen vor-
bei, bremsen quietschend in zweiter oder drit-
ter Reihe, wenden auf der Straße, entlassen 
Kinder auf die Fahrbahn. Es ist fast ein Wun-
der, dass die meisten heil zur Schule kom-
men! Wir wollen diese oftmals gefährlichen 
Verkehrssituationen mit dem Einrichten der 
Kiss and Ride Zonen entschärfen. Zeitgleich 
sensibilisieren wir mit den eingerichteten Zo-
nen die Erwachsenen Verkehrsteilnehmer  
ACHTUNG Verkehrsanfänger !  
  

 

Seit einigen Jahren verzeichnet die CDU in Nid-
derau ein beachtenswertes Mitgliederwachs-
tum entgegen den Trend in Bund, Land und 
Kreis. Auch im Jahr 2018 sind in Nidderau wie-
der 36 neue Mitglieder dazu gekommen. In 
2019 sind es schon 18, davon alleine fünf im 
September. Die Nidderauer Christdemokraten 
setzen auf die Motivation und Gestaltungsfreu-
de der Nidderauer Bürger.  
In unterschiedlichen Arbeitskreisen kann man 
bei uns sofort ins politische Geschehen einstei-
gen und Gleichgesinnte treffen. Bei uns muss 
niemand bis zur nächsten Kommunalwahl war-
ten, bis er wirklich aktiv sein kann. Wir merken, 
auch Sie wollen, dass sich in Nidderau endlich  
etwas verändert - es ist Zeit für einen Aufbruch. 

(v.l.) Stefanie Birnbaum, Ramona 

Fernandes, Christina Schneider 

Und nun möchten wir uns bei Ihnen, den Besu-
cherinnen und Besuchern unserer zahlreichen 
Feste im Jahr 2019 bedanken. Es war uns wie 
immer eine Ehre, Sie begrüßen zu dürfen und wir 
freuen uns bereits jetzt auf das kommende Jahr 
mit Ihnen. 

Ich musste in meiner Funkti-
on als Fraktionsvorsitzender 
in den letzten Jahren mit Er-
schrecken feststellen, dass 
gerade Unterlagen für finan-
zielle Entscheidungen der 
Stadt Nidderau äußerst lü-
ckenhaft sind. So fehlen de-
taillierte Kalkulationen und 
bei größeren Investitionen 
die gesetzlich geforderten 
Alternativen. Sitzungsunter-
lagen werden uns extrem 
kurzfristig zugestellt - das 
erschwert eine ernsthafte 
Auseinandersetzung mit der 
jeweiligen Thematik. Wir hof-
fen, dass wir in Zukunft schneller und besser in-
formiert werden. Wir wollen unser Nidderau ge-
meinsam voranbringen. 

Andreas Frenzel 

CDU-Fraktionsvorsitzender 



„Starke Heimat Hessen“ positiv für Nidderau -
Steuersenkung wird gefordert! 

Nachdem nun Berechnungen zu 
den Ausgaben und Einnahmen 
aus dem Starke-Heimat-Gesetz 
vorliegen, zeigt sich für Nidderau 
ein deutlich positiver Saldo. Es 
mag Gewinner und Verlierer unter 
den hessischen Gemeinden ge-
ben, Nidderau gehört zu den 
Gewinnern! 

Worum es geht: Bis einschließlich 
2019 wurde seitens des Landes 
Hessen eine erhöhte Gewerbe-
steuerumlage von den Kommu-
nen erhoben. Basis dafür war ei-
ne bundesgesetzliche Regelung. 
Mit dem Programm „Starke-
Heimat-Hessen“ werden die Be-
träge aus der ehemaligen Gewer-
besteuerumlage den Kommunen 
in vollem Umfang zurückgegeben, 
jedoch in anderer Verteilung, so 
dass vor allem gewerbesteuer-
schwächere Kommunen, insbe-
sondere im ländlichen Raum, von 
dem Programm profitieren. 

In der Berechnung der voraus-

sichtlichen Zahlungen für die 
Stadt Nidderau werden die Zah-
lungen an das Land im nächsten 
Jahr um 87.000 Euro geringer 
sein und dann 263.000 Euro be-
tragen. Dem stehen Zahlung an 
die Stadt Nidderau gegenüber: 
167.000 Euro zusätzliche Schlüs-
selzuweisungen, 352.000 Euro 
rechnerische Erhöhung für KiTa-
Einrichtungen und 43.000 Euro 
für die Digitalisierung der Kommu-
ne also insgesamt 562.000 Euro. 
Somit ergibt sich für die Stadt 
Nidderau ein Plus von 298.000 
Euro. Geld, das die Stadt Nid-
derau dringend u. a. für den Aus-
bau der Infrastruktur der Kinderta-
geseinrichtungen und Digitalisie-
rung braucht. 

Nachdem wir die Forderung Nid-
derau zum Mittelzentrum aufzu-
werten wieder deutlich gemacht 
haben, ziehen nun endlich auch 
andere Parteien nach. Die Stadt 
Nidderau würde im Jahr zusätz-
lich Zuweisungen in Höhe von 1,8 

Mio. Euro erhalten. Warum erst 
jetzt? Andere Städte sind schon 
seit Jahren Mittelzentrum. Nid-
derau hat die Infrastruktur für ein 
Mittelzentrum aufgebaut und die 
damit verbundenen Kosten getra-
gen. Wie wir bereits in unserem  
letzten Klartext berichtet haben, 
arbeitet die CDU Nidderau aktiv 
daran, endlich für Nidderau die 
Einstufung als Mittelzentrum zu 
erreichen und zusätzliche Einnah-
men zu erzielen. 

 

Diese zusätzlichen Einnahmen 
aus dem Landesprogramm zei-
gen einmal mehr, dass die Er-
höhung der Grundsteuern B 
von 430 auf 690 Prozentpunkte 
nicht notwendig war. Wir erwar-
ten von der Regierungskoaliti-
on, die Bürger kurzfristig wie-
der zu entlasten und die Grund-
steuer B zu senken. 
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Lernen Sie Ihren Bürgermeisterkandidaten 

Die nächsten Termine sind: 

 

04.11.2019, 19:30 Uhr 

Gaststätte „Zum Adler“ in Heldenbergen 

 

02.12.2019, 19:30 Uhr 

Gaststätte „Hessenschmaus“ in Windecken 

 


